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J. Vogel, Görlitz

Zur Kenntnis von Atheta pfaundleri G. B e n ic k , 1940, einer 
neuen Art für die Fauna von Sachsen (Col., Staphylinidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Atheta pfaundleri G. B enick, 1940 wird erstmalig fur die Fauna von Sachsen nach
gewiesen. Die Art wird erneut beschrieben, und es werden neue Abbildungen gegeben. Verbreitung, Bionomie und 
systematische Stellung werden zusammenfassend dargestellt.

S u m m a r y  To the knowledge of A theta  p faundleri G. Benick, 1940, a species new for Saxony (Col., 
Staphylinidae). - Atheta pfaundleri G. B enick, 1940 is recorded from the Saxon fauna for the first time. The 
species is redescribed and new illustrations are provided. Distribution, bionomics and systematic position are 
summarized.

Einleitung

Atheta pfaundleri wurde von G. Benick im Jahre 1940 
nach einem Exemplar ($ )  aus Kärnten beschrieben. 
Seitdem wurde diese Art nur sehr selten und dann nur 
als Einzeltier oder nur in geringer Stückzahl wiederge
funden. Nunmehr gelangen mit zwei Funden (Walters
dorf bei Zittau und Oberwiesenthal) auch erstmalig 
Nachweise für die Fauna Sachsens. Dies und der Um
stand, dass die zur sicheren Erkennung notwendigen 
Genitalabbildungen falsch (B enick & Lohse 1974) bzw. 
schwer erreichbar (G illerfors 1990) sind, waren An
lass, das aktuelle Wissen über diese Art zusammenfas
send darzustellen.

Beschreibung

H a b i t u s  Abb. 1; Größe: 2,7-3,1 mm; Färbung: 
K opf schwarz, Hinterleib mit Ausnahme der Spitze 
schwarz oder die ersten Tergite heller, Halsschild 
(meist) braun, Flügeldecken, Extremitäten und 1. bis 3. 
Fühlerglied gelbbraun, Körper trotz deutlicher Mikro
skulptur glänzend;

K o p f :  rundlich, die kleinen Augen kaum vorsprin
gend, die wenig erweiterten Schläfen deutlich länger 
als die Augen und hinten gerandet, au f dem Scheitel 
mit einem dreieckigen Grübchen, Behaarung nach in
nen gerichtet, Fühler kräftig und zur Spitze leicht ver
dickt;

H a 1 s s c h i 1 d : nur wenig quer, kräftig punktiert, Be
haarung in der Mittellinie von hinten nach vorn gerich
tet, an den Seiten quer (Typ I), m it deutlichen dunklen 
Borsten, in der Mitte vor dem Hinterrand meist mit 
einem Grübchen; Beine unauffällig beborstet: Borsten 
der Mittel-Tibien kaum länger als der Tibien-Durch- 
messer;

F l ü g e l d e c k e n :  an der Naht meist deutlich kür
zer als der Halsschild (micropter), mitunter aber auch 
fast so lang wie der Halsschild (macropter), kräftig 
punktiert, Behaarung (außer am Hinterrand) von vorn

nach hinten gerichtet, mit deutlichen dunklen Borsten, 
Hinterrand der Flügeldecken neben den Außenwinkeln 
nur schwach eingebuchtet;

H i n t e r l e i b  breit, erst ab 5. freiliegendem Tergit 
verschmälert, 1. bis 3. freiliegende Tergit mit deut
licher, 4. mit schwacher Querfurche, weitläufig (insbe
sondere auf dem 4. und 5. freiliegenden Tergit) behaart, 
mit kurz-quermaschiger Mikroskulptur;

S :  6. freiliegendes Tergit m it charakteristischem Hin
terrand (Abb. 5), 6. freiliegendes Sternit mit gerun
detem Hinterrand, Aedoeagus: s. Abb. 2 und 3;

$ : 6. freiliegendes Tergit m it eingebuchtetem Hinter
rand (Abb. 6), 6. freiliegendes Sternit mit gerundetem 
bis abgestutztem Hinterrand, Spermatheka: s. Abb. 4.

B e m e r k u n g :  Frisch ( 1992) betont, dass A. pfaund
leri im Gelände m it bloßem Auge nicht von Geostiba 
circellaris zu unterscheiden ist, mit der sie an geeig
neten Habitaten synök Vorkommen und dann übersehen 
werden kann.

Verbreitung

Belgien: ohne nähere Angabe (Löbl & Smetana 2004).

Bulgarien: S-Pirin, Solischtscheto (2200 m, Nordhang), 
13.06.1989 (1 $ ) , leg. Zerche et Behne, det. Vogel.

Deutschland: Baden-W ürttemberg: Süd-Schwarzwald, 
Zastiertal, 08.05.1989 (1 Ex.), leg. Szallies (Szallies 
2001).

Hessen: Naturpark Hoher Vogelsberg (700 m), 
04.03.1992 (1 S ,  2 ÇÇ), leg. Frisch (Frisch 1992), 
partim vid. V ogel.

Sachsen: W altersdorf bei Zittau (Oberlausitz), Lausche 
(660 m), 13.04.2005 (1 $ ), leg. Sieber, det. Vogel; 
Oberwiesenthal (Erzgebirge), Zechengrund (1020 m),
02.06.2005 (1 $ ) , 02.07.2005 (1 S ) ,  leg. W eigel, det. 
Vogel.
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Westfalen: Winterberg, Negertal (ca. 500 m),[Rothaar- 
Gebirge], 06.1997 (3 Ex.), leg. G ie r s  ( F e l d m a n n

2006).

Italien: Trentino-Alto Adige [Trentino-Südtirol]: nord
östlich Coredo (bei Smarano),Val di Verdes (1000 m), 
15.06.1974 (1 $ ), 22.08.1974 (2 $ ? ) ,  09.08.1994 
(1 8 ) ,  30.08.2005 ( 2 8 8 ,  1 ? ) ,  leg. Z a n e t t i  ( Z a n e t t i  

in litt.); 12.08.1998 (4 8  8 ,  1 $ ), leg. A s s in g  ( A s s in g  

in litt.), partim vid. V o g e l .

Österreich: Kärnten: Millstadt (ca. 900 m), Typus 
(1 8 ) ,  leg. B e n ic k  ( B e n ic k  1940).

Steiermark: Reiting (1900 m) [Eisenerzer Alpen], 
07.06.1942 (1 Ç ) ,  leg. F r a n z , det. B e n ic k  ( F r a n z  

1970).

Vorarlberg: Bregenzer Wald, Damüls, Argenwaldtobel 
(1230 m), 15.05.1993, leg. B u r t s c h e r , det. K a p p  

( B r a n d s t e t t e r  &  K a p p  1996).

Polen: Puszcza Borecka [Masuren: südwestlich von 
Goldap], 05.1996 und 04.1997 (2 Ex.) ( M e l k e  &  M a -  

c ie j e w s k i , 1999).

Schweden: Skäne: Rövarkulan, 23.02.1988 (8 ,  ? ) ,  leg. 
C e d e r s t r ö m  et G i l l e r f o r s  ( G il l e r f o r s  1990), partim 
vid. L o h s e  et V o g e l .

Slowakei: Vysoké Tatry [Hohe Tatra]: Kôprovâ-Tal 
(1350 m), 03.07.1996 (1 8 ,  1 $ ), leg. Jäszay ( J ä s z a y  

1998 a, b).

Tschechien: Šumava [Böhmer Wald]: Boubin bei Zäton 
(1000 m), 26.05.1985 (1 Ç ) ,  leg. D ie c k m a n n , det. Vo
g e l  (vgl. L o h s e  1989)

Bionomie

Von den 14 bisher detailliert bekannt gewordenen 
Fundorten liegen 11 im mitteleuropäischen Raum, zwei 
in Südeuropa (Italien, Bulgarien) und einer in Nordeu
ropa (Schweden), so dass zum Verbreitungstyp noch 
nichts Abschließendes gesagt werden kann.

In den hohen Gebirgen Bulgariens, Österreichs und der 
Slowakei e rre ich te , pfaundleri die subalpine Stufe (bis 
2200 m NN), in Deutschland liegen die Funde in mon
tanen Bereichen zwischen 500 m NN (Rothaar-Gebir- 
ge) und 1020 m NN (Erzgebirge), im nördlichen Mit
teleuropa (Masuren) und in Südschweden (Skäne) aber 
in der planaren Zone (bis 200 m NN).

Nach den Fundumständen zu urteilen, handelt es sich 
bei A. pfaundleri um eine kalt-stenotherme, hygrophile 
Art. So wurde sie in der Hohen Tatra aus Moos von in 
einem Bach liegenden Steinen ( J ä s z a y  1998b), im 
Trentino-Südtirol aus Moos unter Berg-Kratzdisteln 
(Cirsium montanum) an einem Bachufer (Assing in 
litt., Z an e tti in litt.), am Vogelsberg aus feuchter 
Laubstreu eines von einem Bach durchflossenen Erlen- 
bruchs (Frisch 1992), in der Oberlausitz aus feuchter 
Laubstreu eines temporären Baches (leg. Sieber, 2005),

in Skäne aus Moos (Mnium sp.) eines nassen Erlen- 
bruches (G illerfors 1990), im Schwarzwald aus ver
mooster Bodenstreu (Szallies 2001), in den Masuren 
in einem Erlen-Eschen-Wald (M elke & Maciejewski 
1999) und in Kärnten in einer Bachschlucht (B enick 
1940) gesammelt. Der Fund aus der Steiermark stammt 
aus Latschenkiefern-Streu (Franz 1970), der aus Vor
arlberg aus Gesiebe an einem Felsabbruch (Brand
stetter & Kapp 1996).

Für die Art liegen für jeden Monat zwischen Februar 
und August Funddaten vor. Zumeist wurde sie mittels 
Siebtechnik (Assing in litt., Benick 1940, Brand
s t e t t e r  & K app 1996, Franz 1970, Frisch 1992, G il
l e r f o r s  1990, Sieber, leg. 2005, Szallies 2001, Zanet
ti in litt., Zerche et Behne, leg. 1989), seltener mittels 
Bodenfallen (Feldmann 2006, M elke & M aciejewski 
1999, W eigel, leg. 2005) gefangen.

Bemerkungen

Bei seiner Beschreibung stellt Benick (1940)Æ  pfaund
leri zur Untergattung Atheta  s. str. und vergleicht die 
Art bezüglich der Ausbildung des 6. freiliegenden Ter
gits (8 )  m it A. contristata. Später vergleichen sie Be
nick & Lohse (1974) mit A. ebenina und stellen sie in 
die Mischgruppe 1, offenbar auch wegen der schlecht 
dargestellten Spermatheka.

Die genaue Untersuchung der Genitalorgane (und hier 
wieder insbesondere der Spermatheka) zeigt, dass A. 
pfaundleri eindeutig zu Atheta  s. str. sensu Benick & 
Lohse, 1974 zu stellen ist. Innerhalb dieses Taxons ge
hört diese Art in die Verwandtschafitsgruppe von A. bje- 
lasnicensis Bernhauer, 1915, A. ebenina M ulsant & 
Rey, 1873, A. contristata Kraatz, 1856 und A. pa- 
chycera Eppelsheim, 1893. Besonders hoch ist die Affi
nität zu A. bjelasnicensis aus Bosnien-Herzegowina, 
von der aber nur der Holotypus ($  ) bekannt ist. Diese 
Art unterscheidet sich von A. pfaundleri habituell unter 
anderem durch deutlich dunklere Färbung, stärkere Be- 
borstung (besonders der Mittel-Tibien), größere Augen 
und quere Haarlagerung im hinteren Teil der Flügelde
cken.
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Abb. 2 - 6 :  Atheta p faundleri: 2: Aedoeagus lateral; 3: Aedoeagus 
ventral; 4: Spermatheka; 5: <$ - 6. freiliegendes Tergit; 6: $  - 6. frei
liegendes Tergit - M aßstab: 0,2 mm.
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